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57. 68 Ceuthorrhynchus (-47. 9)

Ceutliorrliyiiclms abcliasicus Faust ssp.

Tyll ssp. 11. mihi.

Professor Boubal-Pribram.

Von dem abchasicus Faust in folgenden Stücken
recht markant verschieden:

Auffällig größer und robuster, trotzdem ist aber

die ganze Struktur in den sämtlichen Details feiner;

die Schüppchen der Ober- so%vie der Unterseite sind

merklich gelber, die Oberseite des Käfers mehr matt;

die Stirn und der Scheitel dicht beschuppt ; der Hals-

schild ist länger, im allgemeinen mehr gewölbt, die

Wölbung der Seiten ist in der Mitte gleichfalls eine

größere ; der Vorderrand ist in der Mitte tief einge-

schnitten; außer den normalen seitlichen Schüppchen

ist die Partie des Halsschildes vor dem Vorderrande

symmetrisch zu der Mediane mit blaßgelblichen, an-

liegenden Börstchen bedeckt ; die Zwischem-äume der

Flügeldecken sind mehr eben, deren Strukttu- auf-

fallertd weniger rauh, weniger vortretend. Die Partie

der Eljjtren vor der Apikaibinde ist verhältnismäßig

etwas dichter beschuppt.

Die cJ(J sind wie bei dem abchasicus Faust an
dem sehr kurzen, nämlich um 14 kürzeren, Rüssel

von den ÇÇ auf den ersten Blick zu unterscheiden.

Ich sammelte diesen reizenden und interessan-

ten größten europäischen Ceuthorrhynchus im Nord-

kaukasus auf den Blättern gewisser noch nicht

blühender Boragineen im Vorgebh-ge bei dem Kis-

lovodsk in der Höhe von ca. 1100 m, und zwar nur

auf den Gipfeln, und im Hochkaukasus am Flusse Të-

berda nur in den Tälern im Juni 1912. Da-
gegen habe ich den abchasicus Faust im .Jidi 1910 im
Ostkaukasus ausschließlich bloß hochalpin (bei Kras-

naja Poljana) gefunden.

Meiner Meinung nach ist C. Tijli m. die Hauptform,

die wohl viel weiterer Verbreitung im ganzen Kaukasus
unterUegt, und der abchasicus Faust, die Nominatform,

ist eine hochalpine Rasse des ersteren. Sehr wahr-

scheinlich ist meine Form eine selbständige Art, welchen

Anspruch ich mir noch vorbehalte.

Ich nenne die neue Form zur Ehre meines lieben

Freundes, Dr. .1. Tjd, des derzeitigen besten Ceu-

thorrhynchus-Kexmers, in Pisek (Böhmen).

Unsere neue Form ist auch dem fatidicus Gjdl.

ähnlich, diese Art ist aber von schmächtigerer Körper-

gestalt, die weißlichen Konturen der Elytren sind etwas

anders, der Halsschildvorderrand ist gänzlich ununter-

brochen, der mehr kurze Halsschild hat wenigstens

eine rudimentäre, geglättete, längliche Mittellinie, vor

dem Schildchen ist nicht vertieft usw.

52 : 15

Neue Notizeu zur Besietleluug eiuliei-

luisclier Pflauzeu durch gallbildeude

Insekteu.

Zugleich ein Beitrag zur Verbreitung zoocecidiologi-

scher Bildungen in der Umgebung von Grünberg i. Schi.

Von Hugo ÄcÄmitii-Grünberg, Schi.

(Fortsetzung.)

Phleum Boehmeri Wibel.
29. Stark hervortretende, bis 2 cm lange und 5 mm

dicke, gelblich- bis dunkelbraune, glänzende, spindel-

förmige, einseitige Halmschwellung über einem der

untern (meist dem 3.) Knoten. Vielfach .sind die be-

fallenen Halme durch Wuchsstauchung und Stecken-

bleiben der Aehre schon äußerlich kemitlich; doch

fand ich kräftige Exemplare auch an sehr stattlichen

Halmen. — Polnisch-Kesseler Straße, Oktbr. 1911;

Schillerhöho, 14. IL 13. — Aus dem Material von der

Polnisch-Kesseler Straße erhielt- ich im geheizten

Zimmer von Anfang Februar 1912 an zahlreiche

Exemplare einer Isosoma-Art, cüe nach einer gütigen

Mitteilung von Herrn Dr. Ruschka-Wien zum Formen-

kreise von Isosoma lineare zu gehören scheinen. Ich

setze einige beschreibende Merkmale der Tiere hierher :
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